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Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

60 FortſetzungWie eine Gerchiele lam ſig Rarhe
e eine Gerichtete kam ſi atalie vor Langſam ſank auf denBoden nieder bis ihre Stirn den ſarbenprichtgen üry hreiden e

berührte Sie ſtieß keinen Schrei aus und wurde nicht ohnmächtig es
war die Laſt der Verachtung unter deren furchtbarer Schwere ſie lautlos
zuſammenbrach Zogen Minuten zogen Ewigkeiten an ihr vorüber Sie
wußte es nicht Man hätte ſie für geſtorben halten können keine Muskel
ihres Körpers regte ſich kein Schluchzen kein Seufzer tönte durch das
Zimmer aber in ihrer Seele tobten die Stürme der Scham Verzweiflung
und Liebesleidenſchaft Endlich erhob ſie ſich auf die Kniee und rang die
Hände über dem Haupte als flehe ſie den Himmel an er möge ſie nicht
anz verſinken laſſen Von der dunklen Haarfülle umwallt ſchien ihr

cht geiſterhaft bleich Jhre Lippen bewegten ſich unhörbare Gebete
flüſternd doch die ewigen Mächte welche ſie anrief ſandten den Engel des
Troſtes nicht herab damit er die Elende erquicke Mühſam raffte ſie ſich
endlich empor und ſtarrte lange nach der Thür hinter welcher Bernau
verſchwunden war

Schritte näherten ſich Kam der Erſehnte zurück Drängte es ihn
ihr wieder die Arme zu öffnen Ein flüchtiges Klopfen auf welches ſienur mit einem halbeiſtigten Jubelſchrei antwortete ertönte dann flog die

Thür auf und ſie prallte enttäuſcht zurück denn ſtatt des ſo heiß
langten erſchien ihr Bruder Robert

Jhre feingeſchwungenen Augenbrauen zogen ſich drohend zuſammenDu Du rief ſie Was wiuſt Du hier Warum Du und
nicht er

Was haſt Du denn fragte er ſpottend Wer iſt denn dieſer er
der ſein Glück in empörender Weiſe zu mißachten ſcheint

Sprich nicht in dieſem leichtfertigen Tone Jch kann es nicht hören
Rudolf iſt im Zorn von mir gegangen und wenn es mir nicht gelingt
die Kluft zu überbrücken die uns jetzt trennt ſo muß ich vergehen ſo
giebt es kein Heil mehr für mich nichts als Elend und Jammer

Der Referendar brach in lautes Lachen aus
Aber in welchem Zeitalter leben wir denn rief er auf das Höchſte

beluſtigt Das iſt ja die reine Turteltäubchenehe Du biſt um einige
Jahrhunderte zu ſpät auf die Welt gekommen liebe Schweſter Trockne
Deine ſchönen Augen der Herr Rechtsanwalt wird ſich ſchon herablaſſen
Deine demüthige Zärtlichkeit wieder huldvoll entgegenzunehmen

Laſſe dieſe Spöttereien Er weiß alles O ſchändlicher nichts
vndg Verrath

Was denn Klara Weidner
Sie rächte ſich und er wendet ſich von mir ab Verachtung im

Herzen Sein ſtolzer Sinn iſt zu tief verletzt Wie ſoll ich leben ohne
dieſe Liebe die das Licht auf meinem dunkeln Pfade war

Ruhe Ruhe Komm zu Dir ſelbſt unterbrach ſie Robert Wie ich
Dir vorhin ſchon ſagte Du nimmſt alles viel zu ſchwer

Zu ſchwer wenn das Verhängniß zermalmend über meine ſüßeſten
Freuden und Hoffnungen dahinſchreitet wenn ich zerſtört ſehe was mein
Himmel war

Sie warf ſich auf das Sopha verhüllte das Geſicht und verſank in
dumpfes Hinbrüten Der Referendar ſtand auf ging einige Male un
entſchloſſen auf und ab blieb dann vor ſeiner Schweſter ſtehen und berührte
ihren Arm

Jch laſſe Dich allein ſagte er zu der Emporſchreckenden in Deiner
gegenwärtigen Gemüthsſtimmung iſt nicht mit Dir zu ſprechen

Sie hielt ihn nicht zurück Jn ihrer inneren Zerriſſenheit ſuchte ſie
vergebens zu einem Entſchluß zu kommen

Tage um Tage Wochen um Wochen zogen vorüber ohne daß ſie ſich
Paar entſcheidenden That aufraffen konnte Ein ſeltſamer Seelenzuſtand

ächtigte ſich ihrer Sie lebte in fortwährendem Zwieſpalt mit ſich
ſelbſt und den Ausbrüchen leidenſchaftlichen Kummers folgte ſtets ein
Gefühl der tiefſten Muthloſigkeit und der Uebermüdung Seit der dunklen
Stunde die ſie verlebt hatte als ſie ihr Geheimniß an Bernau verrathen
ſah empfand ſie mehr als je den heißen Wunſch ſich innig gleichſam vor
ſich ſelbſt Schutz ſuchend an ihn zu ſchmiegen Die Erkenntniß der Sünde
war über ſie gekommen und in dieſer Erkenntniß ging die Hoffnung daß
die ſchreckliche Zeit einer beſſern weiche daß eine Veränderung zum

Nachdruck verboten

er

Guten eintreten werde unter Wenn nur die entſetzliche Ent
fremdung den ihr und dem Gatten weichen wollte Vor
der Welt ſchien nichts verändert in ihrem Verhältniß zu einander
aber wenn ſie allein waren wenn ſie ſich ihm näherte das Herz über
ſtrömend von Zärtlichkeit und Sehnſucht welch eiſige Abwehr in ſeiner
Haltung und in ſeinem Antlitz Mildes freundliches Zureden hätte ſie
jetzt bewegen können auf immer mit der Vergangenheit zu brechen aber
der Rechtsanwalt kam ihr nicht zu Hilfe Er hatte den Glauben an ſie
verloren und erwartete nicht daß ſie ſich jemals wieder von dem tiefen
Fall erheben werde Er arbeitete angeſtrengter als je Sein Beruf ſchien
ihm kaum einen freien Augenblick zu laſſen Zu früher Stunde ſchon
begab er ſich in das Bureau kehrie erſt um Mittag heim und ſuchte nach
dem Mahle ſofort wieder ſein Arbeitszimmer auf Natalie fühlte dann
ebenfalls die Worte auf ihren Lßen erſterben und doch wußte ſie daß
durch dieſes Schweigen der Riß immer unheilbarer wurde Wenn Bernau
erſchien klopfte ihr Herz wie raſend vor Furcht und Hoffunng und wenn
er gegangen war ohne ihr die Hand zu reichen konnte ſie lange in völliger
Geiſtesabweſenheit verharren Selbſt ihre Schönheit litt unter dieſen be
ſtändigen unaufhörlich wachſenden Aufregungen Der bezaubernde Glanz
der Jugendblüthe ſchwand und der ſonſt ſo feurige Blick bekam etwas
unendlich Müdes

Freilich ganz verzweifeln durfte ſie trotzdem nicht Es geſchah wohl
in der Hoffnung die ewige Gerechtigkeit zu verſöhnen daß Natalie ein
Schreiben an die Räthin Olpen aufſetzte und in dieſem mittheilte ſie habe
unter den hinterlaſſenen Papieren Alfelds einige flüchtig hingeworfene
Zeilen gefunden in welchen die Abſicht angedeutet ſei ſeinen Nichten doch
noch ein größeres Legat zuzuwenden Sie Natalie betrachte es daher
als ihre Pflicht den Willen des Verſtorbenen nachträglich zu erfüllen
Dieſer Brief lag d und mit der Adreſſe verſehen in dem Schreib
tiſch doch ſeine Abſendung wurde von Tag zu Tag verſchoben Würde
die einfache aber erfahrene Frau die ſtets ein unbezwingliches Mißtrauen

egen ſie hegte die Wahrheit nicht doch durchſchauen Natalie wollte ihrenPln erſt Bernau vorlegen und ſeine Meinung darüber hören allein ſein

eiſiges Schweigen ſchloß ihr den Mund Sie konnte ſich nicht entſchließen
die Angelegenheit ſelbſt wieder zur Sprache zu bringen und wartete auf
eine vertrauliche Stunde die freilich nicht kam

Jhre ganze Lebensweiſe war nun vollſtändig verändert Die ſchöne
e haſchte nicht mehr nach Vergnügungen ſie gab die Verſuche ihren

ekanntenkreis zu erweitern auf an dem zierlichen mit Perlmutter ein
gelegten Arbeitstiſchchen ſitzend welches ſonſt nie benutzt worden war
verfertigte ſie mit emſigen Händen eine reizende kleine Ausſtattung und
wenn ihr Blick wohlgefällig über dieſelbe glitt da war es ihr als athme
ſie Frühlingsluft als ſchmücke ſich alles mit friſchem Grün und ſchwellenden
Knoſpen und in der Tiefe ihrer Seele erhoben ſich jubelnde Stimmen die
weisſagten von ſeligem Wiederfinden getrennter Herzen

Während Natalte auf die erlöſende Wundermacht der heiligen Offen
barung baute die ihr geworden war fühlte der Rechtsanwalt einen un
beſchreiblichen Druck ſich laſten Troſtloſe Oede war in ihm und um
ihn her Liebe Schmerz ja ſelbſt der Zorn hatten aufgehört in ſeinem
Jnnern zu toben und kalter Vernunft Platz gemacht Wohin er blickt
nur Leere und Ueberdruß Es giebt keine Liebe keine Aufrichtigkeit und
der Begriff Herzensreinheit iſt ein Wahn Lüge alles allesLüge Loor der an ein edles Gefühl an Tugend und Seelenadel glaubt

Das wax die Grabrede die er ſeinem geſtorbenen Glück hielt Doch da
ſchwebte plötzlich ein ſüßes Märchenbild heran und ſah ihn an mit ſanften
unſchuldsvollen Veilchenaugen aus denen ein ſtummer unendlich ſchmerz
licher Vorwurf ſprach Anna Er hatte ſie wieder geſehen in dem Hauſe
des Staatsanwalts

Als er damals ſo unerwartet vor ſie hintrat da ließ ihn ihr jähes
Erröthen ihr kaum merkliches Erbeben ahnen daß auch ſie ihm einſt die
Unwahrheit geſagt hatte indem ſie den Ring wieder in ſeine Hand zurück
legte aber es war eine edle aufopfernde Lüge geweſen welche nur dierübrende Selbſtloſigkeit des jugendlichen Weſens bewies Ach fort mit

all dieſen Erinnerungen Nur das war beſchloſſene Sache ſein ganzes
Streben ſollte jetzt darauf gerichtet werden Anna Olpen und ihrerSchweſter ſo viel als mögis zu erſetzen was ihnen durch Liſt und

Heuchelei geraubt wurde
lichen Schleier des Geheimniſſes geſchehen denn die Familie des Kanzlei
rathes würde niemals das Geringſte von ihm angenommen haben

irre und nannte ſich ſelbſt einen Phantaſten
bert waren ausgefahren nur die übermüthige Walpurga flog ihm ent
gegen und bat er möge doch auf die Eltern warten die gleich zurück

rn müßten und hinter ihr auf der Schwelle der offenen Thür erſchien
nna

und die Mädchengeſtalt war anzuſchauen wie ein Gemälde auf Goldgrund
Sie begrüßte ihn mit ſo kühler unbefangener Höflichkeit als hätte er ihr
niemals näher geſtanden Sie benahm ſich wie ſie ſich gegen jeden Gaſt
des Hauſes in welchem ſie jetzt weilte benommen haben würde und führte
in fließender und liebenswürdiger Weiſe die Konverſation während Wal
purga bald aufſprang und aus dem Fenſter ſah bald dieſes und jenes
herbeiholte um es dem Rechtsanwalt zu zeigen
weilen minutenlang mit Anna allein war

GeneralAnzeiger für
Sonnabend den 13 Februar 1897

Freilich mußte das unter dem undurchdring

Als er Anna einige Wochen ſpäter wieder traf wurde er allerdings
Herr und Frau von Lam

Sonnenglanz ſtrömte durch die hohen Fenſter in das Zimmer

So kam es daß er zu

Bei dieſer Gelegenheit trieb es Bernau wiederholt unwiderſtehlich einen

wärmeren Ton anzuſchlagen und manche theilnehmende Frage auszuſprechen tAllein es war unmöglich ein Thema feſtzuhalten welches Anna fallen zu General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
laſſen wünſchte Jn Stimme und Haltung lag dann eine ſo entſchiedene in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

3 Ziehung der 2 Klaſſe 196 Kgl Prenß Fokterie

Nur die Gewinne über 110 Mek ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

10 Februar 1897 vormittags
1 25 232 507 24 34 606 8 63 705 64 809 992 1351 905 74 78 2007 79 82 495

567 806 68 3225 303 670 773 98 922 4115 35 212 150 45 321 36 530 668 72 75
92 854 57 85 5062 388 500 746 829 6089 125 51 89 261 412 640 714 39 81 92
954 81 300 7066 118 72 74 555 683 854 57 93 974 8089 302 403 21 512 84 660
726 979 9266 570 642 762 99 815 925

10199 226 385 419 541 74 91 662 844 912 52 78 91 11297 325 813 64 65
12058 130 53 318 611 918 68 75 87 13030 96 100 304 520 50 626 90 958 60
14173 253 63 347 89 401 549 85 816 957 15216 347 16511 71 80 710 22 809
17052 104 233 80 467 80 539 68 612 64 869 977 18041 130 314 428 506 150
619 59 774 890 19037 57 222 66 374 647 789 844 82 973

20622 92 806 929 21245 50 474 99 150 578 935 22122 354 878 23014
509 812 24053 65 144 209 570 676 771 73 913 38 25 27 49 173 233 93 390 811
87 26026 57 310 61 508 81 99 634 740 65 150 827 27009 26 280 93 431 680 84
938 28012 45 121 280 374 91 465 649 78 843 916 209218 79 706 838 73 93 966

30033 135 98 269 361 428 556 661 944 311657 203 10 436 521 633 32220
150 394 463 521 200 84 628 771 90 837 33113 216 150 340 410 98 603 904
92 97 34228 61 599 751 35011 120 93 399 150 507 150 811 22 500 74
36165 493 580 715 87171 74 77 232 72 444 517 667 81 940 38164 217 324 38
477 515 981 39026 83 587 885

40164 150 76 88 401 510 70 636 39 809 41118 269 438 50 682 656 720
833 9656 42076 179 223 31 450 72 662 726 80 88 808 907 43167 253 64 310
871 44230 305 411 816 947 45009 31 72 394 524 829 906 47 46072 255 78
364 589 697 47021 159 284 542 615 94 912 48491 500 42 69 708 60 882
49090 221 375 91 850 916 83

50021 141 150 81 256 481 85 500 15 31 831 51067 93 319 33 78 407 87 546
611 52 79 787 88 978 52061 348 435 80 574 720 894 966 53032 N 118 214
349 604 739 88 96 889 54084 175 98 231 54 344 428 40 81 6531 645 719 812
150 992 55059 148 547 669 770 88 868 934 56123 280 413 14 78 610 743

86 978 57078 93 114 332 487 616 23 796 857 935 36 200 58111 366 453 612
691 847 958 59201 690 713 814 917

60002 20 194 358 426 30 70 596 813 43 969 850 61081 111 76 382 549 607
150 36 728 44 889 993 62037 46 200 82 242 390 429 80 576 98 956 765 67
840 921 63072 149 50 212 92 402 546 672 738 831 64035 778 911 18 29 93
65001 150 62 139 75 247 79 362 405 38 44 527 30 6765 83 85 746 905 66126
225 372 488 516 724 338 67458 591 857 68207 316 472 596 747 200 53 920
94 69228 200 457 82 526 83 616 300 704 43 44 78 852 74 947

70019 30 60 247 316 423 735 61 71250 55 394 448 72203 20 65 311 637
752 64 804 915 73399 442 66 514 638 709 806 41 982 74050 436 608 738 926
75017 215 343 418 506 678 913 76172 236 319 96 160 479 98 775 859 77026
62 97 182 342 475 514 63 87 99 726 78018 75 97 190 228 501 9t9 907 27 29 70
79137 389 98 506 88 634 44 300 7756 79 804 67 907 83

80150 234 55 305 779 81040 163 68 791 82114 15 53 206 328 71 97 476
524 607 859 933 50 83167 374 478 87 535 95 694 M 710 802 56 976 84003
67 302 41 402 14 579 83 628 96 787 859 85138 42 449 63 623 703 86099 432
42 569 991 87136 53 225 85 401 87 88 519 610 73 898914 107 45 312 421 73
624 27 61 810 15 66 150 88 9065 89064 150 218 81 488 150 562 683 783 1650

90019 63 68 347 469 75 6509 84 664 774 818 150 67 89 908 7 91051
177 309 446 758 816 49 907 76 92101 200 72 344 4987 554 55 71 82 636 47

150 802 866 93077 78 152 269 301 587 643 825 910 29 94063 274 360 607
18 729 56 72 807 51 95031 103 334 62 150 435 65 725 856 940 96012 100 497
520 817 916 97239 45 160 49 97 311 43 757 833 930 98128 51 335 426 504 62
663 744 918 46 79 99123 76 229 473 501 22 682 728

100412 22 599 831 997 101365 424 697 794 801 968 82 102100 91 285
340 409 85 666 73 774 872 103030 60 114 29 301 451 607 13 880 88 908 42 76
104523 268 307 3000 457 65 68 105040 117 303 79 500 540 99 623 809 36
46 50 900 106053 113 64 200 81 91 227 28 565 625 91 802 945 107038 105
7 471 580 601 47 784 848 108003 10 221 701 22 41 910 200 109012 36 131 386
600 783 84 806 40 904 69

110000 418 521 86 91 683 779 6867 111081 160 160 261 309 467 70 654

3 Fiehung der 2 Klaſſe 196 Kgl Preuß Fokterie
Nur die Gewinne über 110 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

10 Februar 1897 nachmittags
182 303 423 45 568 668 1004 336 424 71 725 882 969 2170 216 539 632

33 997 3177 78 206 N 367 16500 87 150 483 565 801 37 4125 327 68 451
565 756 804 5000 100 442 500 69 88 552 6067 147 6000 78 377 802 30 66
900 7308 421 98 546 74 87 961 8061 287 969 219 41 317 34 668 767 902
18 200 72

10648 92 756 73 930 48 55 11072 113 210 332 34 74 416 49 60 599 681 783
300 72 12391 427 82 150 510 693 801 13033 64 77 239 71 537 61 633 753
94 849 52 933 14384 745 874 90 973 15079 1465 95 344 150 401 54 641 708 61
72 872 80 982 16371 453 88 543 98 680 817 17014 70 89 133 281 308 542 465
691 848 84 948 53 84 18045 653 134 433 46 62 71 601 64 671 848 655 73 961
19068 297 315 94 602 19 60 758 62 893

20064 150 293 370 421 507 738 885 909 34 21056 130 257 361 88 566 648
853 914 37 22106 241 442 6256 66 71 931 39 47 23021 28 243 637 40 865
24000 179 325 754 884 25032 69 197 250 69 426 723 76 26211 527 65 93 626
44 93 735 150 73 961 27167 285 456 84 546 28009 79 102 246 52 569 91 909
29 29020 32 48 134 268 460 97 745 882 956

30066 150 81 502 642 840 54 923 43 31100 208 316 88 491 666 32175
212 486 91 95 613 26 730 885 97 985 33191 221 41 309 74 612 82 93 973 34132
64 299 314 51 530 627 65 77 816 33 90 335098 108 43 94 243 98 410 12 604
40 791 985 150 36283 338 93 752 965 37118 259 150 426 568 862 80 93
150 933 41 38231 63 530 677 734 88 39035 1465 52 65 252 311 507 60 660

871 97 929
40076 135 206 395 402 94 728 54 41167 291 337 44 71 82 439 516 95 711

42096 128 36 89 349 468 98 604 43082 148 380 446 512 56 88 681 930 44124
242 431 42 674 713 62 80 920 45046 172 355 84 409 27 88 521 770 46123 302
518 27 46 725 959 47060 382 517 968 48015 129 37 54 222 322 795 985 49333
641 49 705 150 14 58 94

50207 89 313 16 474 944 51117 25 318 91 432 79 586 770 882 87 96 907
52091 97 108 91 203 66 585 628 44 45 700 42 847 946 58 53069 83 200 84
123 475 76 54000 181 94 345 442 797 904 9 24 49

86 6569 86 752 983 58022 160 506 862 932 81 59010 173 255 314 44 881 908 46
60268 78 631 94 620 34 883 61148 368 622 722 59 807 39 985 62007

218 393 477 667 898 63138 71 246 303 448 778 300 885 96 64280 353 61
502 93 705 984 65186 229 301 79 570 66047 60 74 347 509 22 57 784 67055
109 200 39 342 402 72 618 767 68005 32 126 48 237 330 99 896 69006 52 192

208 16 59 416 522 676 738 57 1650 977 88
70039 51 52 135 280 85 96 490 91 593 652 71149 68 88 150 263 343 601

12 50 717 918 72236 90 91 488 550 73035 90 247 766 852 77 970 74136 52
403 547 628 762 85 835 75208 486 531 718 855 79 76178 459 580 88 640 741
77059 200 389 422 87 557 69 90 645 703 7 922 34 78209 385 565 917 79092
105 89 347 150 611 62 68 91 718 819 83 969

80172 219 368 90 540 644 798 811 150 16 951 65 81057 82 88 265 74 473
577 160 90 648 722 62 30000 808 22 52 64 901 82012 79 127 204 66 79 150
322 544 782 874 83126 220 360 688 852 84350 150 599 741 85094 212 63
79 509 681 913 91 86045 71 171 447 538 53 775 833 200 911 87039 100 66
363 459 576 92 672 74 864 88010 46 86 97 123 60 241 334 505 99 858 920
89906 72 184 87 718 817 44 952 160 82 86

90141 70 203 324 698 733 80 824 150 91056 62 71 143 310 30 542 3000
739 900 92106 406 29 733 51 987 93007 112 72 456 6571 724 79 88 977 87 90
94020 68 94 130 61 94 354 6563 679 981 95034 52 76 125 264 377 401 24 827
915 150 96339 407 70 89 93 647 702 20 881 97112 244 62 160 430 65 565
622 80 790 927 98146 62 240 45 73 74 301 44 200 66 95 468 79 591 733 69
9056 2656 267 494 891 9564

100028 127 78 216 468 503 728 81 150 821 86 101277 341 97 620 615 63
853 988 102212 362 63 498 6570 916 56 97 103132 246 389 447 520 949 73
104167 88 509 41 616 739 923 91 105649 760 106222 304 449 656 805 65 918
43 107090 433 92 949 108091 213 74 693 690 864 72 85 909 29 109009 103

55063 101 37 368 440 546
647 919 90 56021 87 191 267 308 569 687 798 917 57020 205 300 83 98 455

Halle u den Saalkreis
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Zurückweiſung daß nur Taktloſigkeit und zudringliche Neugier weiter
zugehen vermochten

ſelten als möglich wiederholt
Wenn Anna an die Monate zurückdachte

faßten Entſchluß zu bereuen und dennoch war es ihr als wandere
lange lange ſchon in öder Gegend dahin unter einem bleigrauen ſonnen
loſen Himmel und ſähe auch nicht das armſeligſte kleine Blümchen zu ihren

Aber ruhig war es in ihr geworden und dieſen W
l

Füßen erblühen
erkämpften Frieden wollte ſie ſich bewahren deshalb wandte ſie den
nicht zurück nach dem Lande ihrer Träume

Sie verſuchte auch den Vater Gertruds Wünſchen geneigt zu machen
allein das wollte ihr nicht gelingen Der alte Herr blieb unverſöhnlich
Sein gutmüthiges Geſicht nahm einen faſt feindſeligen Ausdruck an wenn
ſie ſich ſtets in neuen Vorſtellungen erſchöpfte

Fortſetzung folgt

Seit jenem Tage hatte Bernau ſeine Beſuche ſo

die ſie jetzt bereits in ihrer
neuen Stellung verlebt hatte ſo fand ſie keinen Grund den einmal

e

r Beſchwerden über unpünkktliche Huſteng des

680 112223 200 340 77 513 87 863 948 86 118312 443 601 114056 211 88
311 594 662 90 91 778 879 993 115017 58 73 183 208 300 428 516 32 33 72
618 41 924 32 116098 209 488 508 39 766 99 899 300 967 117075 169 428
660 937 118057 96 106 53 88 453 200 723 803 912 119011 95 216 60 300 69

486 591 737 88 835
120117 87 211 400 719 874 904 121007 150 46 66 200 293 398 425 49

580 714 48 810 916 150 69 150 122056 221 200 318 758 73 123002 9 732
202 335 452 813 932 77 124186 45000 244 72 464 79 531 603 45 717 125014
118 25 235 672 752 95 850 126053 273 491 514 29 57 619 25 740 96 810 921 50
99 127270 544 732 916 128026 309 42 46 522 66 77 94 670 909 55 64 129070
146 238 50 416 537 645 7561 87

130186 210 34 455 82 587 696 200 735 942 181098 102 15 68 315 69 468
588 668 767 881 911 1832344 446 616 7 690 912 28 42 200 98 133111 12
449 526 882 95 957 134082 144 349 97 549 96 764 804 930 600 135039 17
276 400 521 714 61 966 138021 120 66 665 274 557 70 82 93 734 876 98 957
137118 277 94 504 91 617 38 56 855 952 83 138069 126 205 6500 12 325 463
657 798 808 66 969 139009 107 266 150 364 429 79 605 852

140047 146 259 551 88 612 38 839 50 57 141007 434 539 679 142634
73 815 925 35 143054 105 21 226 43 80 468 614 24 150 731 844 66 978 144054
121 274 317 50 500 4650 618 720 910 78 83 95 145190 239 46 62 406 17
539 729 56 847 81 996 146011 99 126 251 322 58 445 86 620 685 g6
39 81 147078 79 194 98 266 696 728 822 90 148016 84 93 360 406 97 660
645 727 849 56 919 89 149114 26 270 99 329 96 616 966

150062 137 273 531 91 796 986 151025 245 434 43 66 882 980 15202
156 222 328 92 405 712 63 836 969 153020 261 63 496 657 94 959 81 1
244 463 596 832 76 155202 429 662 763 808 23 1560665 82 87 466 85
602 48 160 94 892 953 96 1570143 118 210 322 419 619 944 158234 366 407
666 830 159146 94 298 316 53 87 427 651 68 939 59

160039 40 54 71 79 197 270 408 502 150 50 723 842 60 161015 349 424
523 605 793 827 961 162072 76 266 359 640 770 84 809 150 969 99 163116
55 250 93 429 150 562 625 42 55 748 54 804 7 917 65 84 164019 163 218 307
84 410 32 840 958 165026 215 343 426 36 63 592 631 719 865 69 983 166155
214 150 395 542 877 966 68 78 167008 176 222 150 376 534 676
79 225 33 70 419 730 802 150 18 911 200 31 169193 321 769 902

170010 136 228 388 419 552 65 689 702 171012 53 140 346 160 504 74 83
653 74 94 792 827 912 172134 207 87 698 673 78 731 803 17 45 98 173093
224 44 64 321 92 438 98 571 150 675 778 200 882 910 96 174006 92 120 76
235 323 89 401 593 640 880 922 54 175055 184 226 314 64 76 462 86 639 752 85
829 67 980 176156 227 43 347 50 88 766 818 29 910 49 177025 109 205 16
28 421 500 83 616 804 9566 178003 33 128 395 520 77 638 706 872 921 92
179100 53 234 692 726 962 65 98

186925 183 267 388 454 769 826 911 181069 113 47 60 244 461 628
1500 80 606 701 2 50 820 990 182062 134 364 562 688 758 83 853 183145

64 232 649 67 855 86 150 950 184030 52 224 555 648 976 185030 69 167
341 400 39 660 186251 76 360 565 990 187058 105 22 75 480 538 826 61
84 943 91 168078 100 318 968 180123 200 32 210 64 317 418 514 880

190348 571 611 29 80 727 886 89 1091065 104 28 30 41 336 43 6386 50
886 964 192020 54 7 78 95 167 261 324 54 878 193181 362 63 461 653 729
810 99 1094150 260 721 478 810 68 200 196031 150 57 291 359

434 77 84 533 58 62 967 70 300 94 197017 101 280 389 586 619 833 55 198004
170 331 58 470 516 24 706 854 906 39 199052 233 50 69 91 427 642 51 724 810 964

200013 85 154 7 305 405 36 74 76 641 86 706 92 997 20107 103 21
65 350 605 69 709 848 202011 176 232 45 328 440 640 706 18 203020 92 116
38 63 269 74 95 475 544 71 605 779 816 910 19 204255 731 800 7 205242 332
403 91 611 937 70 206071 169 240 99 384 458 815 45 935 207067 242 537
50 208007 273 377 85 507 10 622 750 840 209114 20 346 539 54 73 80 602
700 811 52 75 200 99 985

210079 113 74 457 519 601 70 98 709 17 848 211042 116 64 269 93 94 809
23 437 76 657 300 0 212119 368 453 634 722 2136574 736 70 214091 162
g3 215 429 737 968 81 21527 325 782 912 1600 216011 24 74 200 316 687
769 958 300 217470 777 818 27 218017 225 303 150 56 460 65 604 88 50
219162 81 489 150 616 50 679 830 39 936

220048 68 153 253 91 555 693 900 23 221011 128 305 445 603 717 879
222069 94 249 361 542 613 33 40 807 997 223153 248 332 44 481 838 224050

J z

335 401 69 599 614 32 225080 125 35 231 330 0 413 612

110154 266 95 403 31 594 741 984 111176 327 82 408 11 724 84 802
112056 60 177 418 38 87 543 957 113096 135 496 532 884 114011 242 150
401 77 508 300 763 926 69 150 115070 399 410 85 500 8 82 999 116006
377 86 409 515 150 922 117241 65 438 64 537 631 49 77 967 118247 369
83 711 920 119058 94 127 317 453 561 910 11

120008 95 339 47 56 439 508 793 858 992 121094 136 38 96 327 502 614
70 762 122242 300 313 31 496 529 847 73 951 66 200 123112 331 160
523 789 124091 105 506 618 71 91 731 35 955 59 125018 73 159 63 97 210
99 339 557 72 668 710 126099 284 351 56 427 34 47 64 70 643 802 94 906 11 58
72 127152 96 287 337 616 848 50 128054 127 83 200 394 465 98 544
742 72 808 28 911 32 129137 298 496 97 641 57 7265 848 908 63

130007 539 76 670 75 131049 128 200 219 48 314 65 86 410 831 132087
644 740 133063 75 172 283 315 72 441 74 96 772 852 956 74 76 150 134327
64 614 34 729 939 64 150 185079 135 281 358 457 609 809 136309 513 827
94 137015 303 72 88 428 200 628 90 837 900 138099 412 20 707 802 67
139031 219 316 461 62 537 600 882

1240071 341 88 436 651 300 87 767 808 16 49 986 141016 106 231 323 711
40 938 77 142010 88 667 710 35 92 913 92 143047 137 51 T 214 391 446 83
871 814 25 920 93 144174 340 467 78 556 76 752 968 145213 402 8 60 566
67 877 908 146485 91 644 45 894 956 147110 19 255 150 78 200 746 964
148152 63 332 457 82 150 557 640 738 924 149020 51 58 164 213 468 80 663
624 29 200 67

150081 154 648 814 36 921 151019 40 204 486 542 655 71 709 152124
66 210 99 351 54 95 436 624 29 728 70 94 859 9368 153010 69 297 325 495 548
600 753 65 91 811 154188 235 41 91 338 68 74 83 578 624 69 200 155026
44 213 41 506 803 91 994 156001 4 6 95 120 357 423 530 630 157221 646
876 158187 217 48 64 67 331 675 786 802 36 909 1509027 63 154 200 295 422
23 60 150 653 758

160089 106 171 300 361 563 666 781 161166 624 794 976 162183
417 800 976 89 163063 121 150 85 275 778 164007 38 153 59 300 374 5656

150 634 862 914 165052 89 111 26 233 333 85 404 54 744 166167 399 586
654 880 81 167026 250 360 92 535 749 168103 208 364 660 827 957 169115
237 48 301 435 734 47 54 954

170003 27 261 478 611 300 18 21 62 96 171117 23 27 439 79 86 515 80
971 172499 173225 26 459 734 174168 300 563 620 90 742 62 926 175032
114 150 243 403 63 85 524 617 878 90 176007 13 162 237 56 150 339 92 657
658 749 177219 7065 859 69 73 87 923 178108 397 560 70 626 7565 875 17092094

312 444 524 31 45 91 648 60 796 927
180009 34 712 200 980 181138 65 66 250 496 554 94 637 79 736 80 974

182002 127 852 150 89 691 702 33 68 859 90 183456 69 607 775 184031
415 607 15 22 185327 743 186004 142 236 309 532 929 79 500 1870659
118 89 271 95 375 430 91 531 39 56 644 718 936 84 188002 32 86 173 476
619 703 189021 320 33 62 484 532 634 64 777 844

190315 483 928 50 191113 325 200 82 566 635 754 865 81 918 66 192165
302 51 511 62 71 846 60 67 993 1930953 238 59 663 712 856 973 194320 50
548 700 15 81 834 66 69 70 83 936 195035 91 217 633 905 39 65 73 196417
22 81 638 48 737 38 810 42 68 958 197014 314 59 200 407 762 67 69 198139
236 409 732 77 995 199292 734

200223 42 75 385 573 682 95 150 946 201014 209 306 8 36 77 471 535
636 769 882 2020209 39 63 115 462 521 789 203003 1660 253 519 645 742 47
810 967 204038 89 177 242 350 482 571 712 904 205260 63 305 49 487 604
710 975 206022 56 322 6575 644 954 71 90 207100 300 532 601 85 722 867
208014 39 48 150 57 81 488 506 79 627 719 209012 90 255 317 34 43 556 682
707 71 95

210209 23 320 504 47 211194 264 349 71 407 73 655 753 844 86 974
212004 80 330 585 647 70 95 150 886 9561 213040 70 257 70 364 428 74 665
67 883 958 214033 63 107 328 215002 300 197 250 91 431 639 826 57
216046 144 66 271 79 679 760 984 217028 974 82 110 67 78 202 488 527 869
218075 150 253 317 442 51 562 89 811 973 219030 45 173 214 378 495 514

65 880 988
220085 132 333 38 485 646 771 836 221130 47 280 658 737 868 984

222161 295 572 614 747 828 945 228027 199 267 394 439 512 7977 224098
300 222 394 413 24 576 225018 79 116 44 344 47 85 402

Die Ziehung der 8 Klaſſe 196 Kl renz Katterie degiam am 18 März 100n
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Präſident v Buol theilt mit daß vom Kaiſer eigenhändig angefertigte
Tadellen über die Entwickelung der Marine in den verſchiedenen Staaten
in der Wandelhalle zur Anſicht aufgeſtellt ſeien Jch werde dem Kaiſer
hierfür den Dank des Hauſes ausſprechen und konſtatire daß das Haus
hiermit einverſtanden iſt

Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag Auer betr den achtſtündigen
Normal Arbeitstag

Die Berathung hierüber war in voriger Woche bereits begonnen
worden Jnzwiſchen iſt noch ein Eventualantrag Hitze u Die

verbündeten Regierungen zu erſuchen 1 Erhebungen über die Arbeitszeit
enzuſtellen bezw darüber in welchen Betrieben durch übermäßig lange
Arbeitszeit die Geſundheit der Arbeiter gefährdet werde und 2 gegebenen
falls wo eine ſolche Gefährdung vorliegt die Arbeitszeit zu regein

Abg v Puttkamer Plauth konſ Jch erkläre mich Namens meiner
Fraktion gegen den Antrag Auer der ja doch nichts nützen würde Denn
iſt erſt der achtſtündige Arbeitstag eingeführt ſo werden die Sozial
demokraten ſicher mit der Agitation für den ſiebenſtündigen Arbeitstag be
innen Daß die Sozialdemokraten allein an der Unzufriedenheit der
rbeiter ſchuldig ſind hat ſich ja auch bei dem Hamburger Sreik gezeigt

Wie maßlos wird gerade jetzt wo dieſer Streik beendet iſt von der ſozial
demokratiſchen Preſſe gehetzt Das macht es auch begreiflich daß man
die Sozialreform nicht mit der gleichen Freudigkeit fortfetzen kann wie man
ſie begonnen hat

Abg Hüpeden fraktionslos Jch erkenne an daß es noch viele
Arbeiter giebt die einer Verkürzung der Arbeitszeit bedürfen Es gilt
das auch von dem Geſinde wenn ich auch einſehe daß ſich da geſetzlich
nicht eingreifen läßt Jch wünſchte aber allerdings daß die Dienſtherr
ſchaſten ſich freiwillig zum Geſetz machten wenigſtens an Sonntagen nicht
Geſellſchaften zu geben und dadurch auch an Sonntagen ihr Geſinde ſehr
in Anſpruch zu nehmen Auch den Handelsgehilfen iſt eine Verkürzung

General er für
Sſtündige Arbeitstag iſt ein erſtrebenswerthes Ziel liegt aber noch in
weiter ne Eher können die Arbeiter nicht der Sozialdemokratie den
Rücken kehren ehe ſie nicht ihre eigene Organiſation haben Hinſichtlich
der Arbeiterorganiſation ſind aber die kaiſerlichen Erlaſſe noch nicht erfüllt

Abg v Hertling Ctr Die Vortheile des 8ſtündigen Arbeits
für den Arbeiter und ſeine Familie verkenne ich nicht Gleichwohl

habe ich gegen den Antrag Auer die größten Bedenken Es bleibt ab
geſehen von allem andern ſchon bedenklich eine ſolche Verkürzung der
Arbeitszeit im allgemeinen ſtaatlichen Jntereſſe einzuſühren Herr Fiſcher
hat ſelber geſagt daß der Achtſtundentag für die ländlichen Arbeiter nicht
durchführbar ſei Aber es iſt doch ſelbſtwerſtändlich daß wenn Sie den
Achtſtundentag für die gewerblichen Arbeiter einſühren dies auf die Land
wirthſchaft eine Rückwirkung ausüben müßte und dann natürlich zum
Nachtheil der Landwirthſchaft Die ländlichen Arbeiter würden um von
dem Achtſtundentage zu profitiren noch mehr als ſchon jetzt in die Städte
d Leugnen läßt ſich nicht daß eine verkürzte Arbeitszeit zu den
erechtigten Zielen der Arbeiterkoalitionen gehört Die Koalitionen ſind

der berechtigte Weg den die Arbeiter zu dieſem Ziele zu betreten haben
Aber dem Wege des Abg Auer dem Wege der ungemeſſenen ſtaatlichen
Befugniß widerſetze ich mich grundſätzlich Jch bin der Meinung der
Augenblick iſt gekommen wo wir uns fragen müſſen ob wir in der Aus
dehnung des wirthſchaftlichen Zwanges noch weiter gehen können Jch
empfehle die Anträge Hitze deren erſter und Hauptantrag ein Arbeits
maximum von 63 Stunden pro Woche verlangt während es ſich bei dem
Eventualantrag in der Hauptſache um den ſanitären Arbeitstag handelt
Richtig iſt daß dadurch zumeiſt wohl kleinere Betriebe betroffen werden
würden Aber ſo wichtig auch die kleinen Betriebe ſind ſo iſt doch noch
wichtiger die Geſundheit der Arbeiter Entweder mag man daher den
Hauptantrag annehmen oder den Eventualantrag eins von Beiden iſt
nöthig damit wir auf dem Wege der berechtigten Fürſorge für den
Arbeiter weiter fortſchreiten Beiſall

Abg v Kardorff freikonſ Meine Freunde können höchſtens ſür den
Eventualantrag Hitze ſtimmen fürchten aber allerdings es wird über
dieſen garnicht zur Abſtimmung kommen da wohl ſchon vorher der Haupt
antrag Hitze zur Annahme gelangen wird Von beſonderem Jntereſſe ſind

Ue und den Saalkreis 13 Februar Nr 37Die Verordnung iſt geradezu ein Bückling der Regierung vor der Sozialdemokratie Leele Wil mit dem Antrage Auer nur nach dem v

erfo g bei dem Hamburger Streik rehabilitiren
geht jeßt noch ein Amendement getr die r

Eventualantrag Hiße ein Daſſelbe geht darauf hinaus daß die in Nr 2
des Eventualantrages erbetenen ſanitären Regelungen der Arbeitézeit
entweder durch Verördnungen oder auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung
erfolgen ſollen

Abg de Bauernbund Jch kann die Annahme des Eventual
antrages Hitze nur empfehlen

Abg Roeſicke wildliberal 34 möchte hicht als prinzipieller Gegner
einer ſtaatlichen Regelung der Arbeitszeit angeſehen werden ich erblicke
aber wofern es an einer internationalen Abmachung ſehlt in dem ein
ſeitigen Achtſtundentage nur für Deutſchland eine ſchwere Schädigung nicht
nur der Arbeitgeber ſondern auch der Arbeiter Deutſchland würde mit
einem ſolchen Vorgehen einen fürchterlichen Reinfall erleben Jch kann
deshalb nur den Antrag Hitze in der von mir ſelbſt amendirten Faſſung
empfehlen da bei ſo wichtigem Eingreifen in das gewerbliche Leben dem
Reichstage das Mitbeſtimmungsrecht vorbehalten werden müſſe

Abg Graf Stolberg conſ Das n Annehmbare für uns iſt
der Eventualantrag Hitze das Amendement Roeſicke werden wir dagegen
ablehnenb Schall conſ Jch will hier die Gelegenheit benutzen um mich

von der Gemeinſchaft mit Paſtor Naumann loszuſagen Ich ſelbſt halte
auch den Eventualantrag Hitze für überſlüſſig da wir ja ſchon den S 1200
haben von dem der Bundesrath ſicher den nöthigen Gebrauch machen
werde

Abg Schneider ſr Vp Jch beantrage die etwa erforderlichen
Vorſchriften über einen ſanitären Arbeitstag ausſchließlich auf dem Wege
der Reichsgeſetzgebung zu erlaſſen

Abg Legien Sozdem Der Antrag Auer kann nur inſofern agi
tatoriſch wirken als ihn die anderen Parteien ablehnen Der Achtſtunden
tag iſt durchaus durchführbar

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich erklärt Graf Mirbach ſeine neulichen Aeußerungen üben

der Arbeitszeit zu wünſchen Aber der Antrag Auer geht in ſeiner All
emeinheit zu weit Man ſoll aber nicht das weiter Liegende vor dem

Näheren vorwegnehmen den Arbeitstag vor dem 9ſtündigen
und dieſen vor dem 10ſtündigen und

geweſen

er

Töchter ensionat
der Wildhagen schen Frauen Industrie Schule

Vorzügliche wissenschaftliche praktische hauswirthsechaftliche und
gesellschaftliche r e Verpflegung Pensions

nrkF jührlieh 500 Meldungen bei Frau E Gehrtsähagen Halle a Heinrichstrasse

en 10 vor dem 11 ſtündigen

part

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Mit dem Oſtertermine d J erledigt ſich die 28 Stelle am MRagdeburg ſchen
Freitiſch für welche uns die Präſentation zuſteht

Diejenigen Herren Studirenden der hieſigen Univerſität welche aus Halle a S
gebürtig ſind und auf die qu Freitiſchſtelle reflektiren wollen ſich unter Beifügung

a eines in Ur oder beglaubigter Abſchrift vorzulegenden Schulzeugniſſes der
Reife bei den Theologie Studirenden mit Einſchluß der Reife im He
bräiſchen und

d eines den Anforderungen des Reglements der Quäſtur entſprechenden Be
dürftigkeitszeugniſſes welches von der hieſigen PolizeiVerwaltung be
glaubigt ſein muß

bis ſpäteſtens den 15 März er bei uns ſchriftlich melden m
Reflektanten welche das akademiſche Studium nicht erſt beginnen ſind zu

gleich gehalten ſich dem halbjährlich ſtattfindenden Freitiſch Examen zu unterwerfen
Halle den 4 Februar 1897

Der Magiſtrat
Staude

Bekannkmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Hoſpital St Cyriaci

et Antonii erforderlichen Fleiſchwaaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1897 bis
Ende März 1898 an den Mindeſtfordernden vergeben werden Der vorausſichtliche
Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt

200 Kg gewiegtes Fleiſch je zur Hälfte vom Rind und Schwein 1000 kg
Hammelfleiſch 500 W 55 kg Rauchfleiſch 130 kg Pökelfleiſch 2400 kg
Rindfleiſch 1200 kg Schweinefleiſch 83 kg Cotelettes 65 kg Leber 15 kg Rinder
talg 30 kg Schweineſchmalz 40 kg Speck 200 Kg friſche Wurſt 120 kg geräucherte
Wurſt 140 kg Bratwurſt 160 kg Röſtwurſt 64 kg Knackwurſt

Die Lieferungsbedingungen ſind in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer
Nr 10 des Rathhauſes einzuſehen

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten Fleiſch
waaren ſind bis 6 März d Js Nachmittags 4 Uhr im Zimmer Nr 10 des
Rathhauſes verſchloſſen abzugeben

Halle aſS den 8 Februar 1897
Der Hoſpital Vorſtand

Pütter

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Hoſpital St Cyriaci et

Antonili erforderlichen Backwaaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1897 bis Ende
März 1898 an den Mindeſtfordernden vergeben werden Der vorausſichtliche Bedarſ
für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt

15500 kg Roggenbrot
140 Kuchen

5400 Semmel
1600 Stück große Zwieback

Die Lieferungsbedingungen ſind in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer
Nr 10 des Rathhauſes einzuſehen

Offerten mit Preisangabe ſind bis 6 März d Js Nachmittags 4 Uhr
in Zimmer 10 des Rathhauſes verſchloſſen abzugeben

Halle aS den 8 Februar 1897
Der Hoſpital Vorſtand

Pütter
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an Fſleiſch und Zackwaaren ſowie an Bulter
Eiern und Käſe für die ſtädtiſche Siechenanſtalt und das Kinderaſyl auf die Zeit
vom 1 April 1897 bis 31 März 1898 ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben
werden Es werden vorausſichtlich gebraucht

a Fleiſchwaaren b Zackwaaren2500 kg Rindfleiſch 15000 kg Roggenbrot
1500 Hammelfleiſch 220 Kuchen3 efretſch 10000 Semmel xKa i 8Le e e Sieg 44 Weihnachtsſtollen

weinepökelfleiſch c Buttern 1500 kg Tafelbutter
5 La t 150 Kochbutter

u weineſchmalz Eier200 geräuch fetter Speck75 n re 1800 Stückratwurſt50 Röſtwurſt e Käſe60 geräucherte Wurſt 500 Stück500 1 Wurſiſupre

Die Lieferungsbedingungen ſind im Bureau der Armenverwaltung Spar
e Rathhausſtraße 1 Zimmer 83 einzuſehen

Angebote ſind bis einſchließlich 24 Februar d J verſiegelt an uns ein

Die Eröffnung der Offerten findet am 25 deſſelben Monats Vormittags
Uhr im wenn Bureau in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber ſtatt

Halle a den 6 Februar 1897
8 Die Verwaltung der Siechenanſtalt

e Kernial

mir die Ausführungen des Vorredners über den wirthſchaftlichen Zwang
Die beſte Antwort welche die Regierungen auf den rein

agitatoriſchen Antrag Auer geben könnten wäre die daß ſie die Bäckerei
verordnung mit ihren unerträglichen polizeilichen Chikanen ſuspendirten 1 Uhr Militairetat

e Zekanntmachung
der Großen Ulrichſtraße und dem Reitbahn Durchbruch

neben dem Grundſtück Große Ulrichſtraße Nr 33 belegene der z Stadt
gemeinde gehörige Bauſtelle von ca 200 qm Flächeninhalt ſoll öffentlich meiſtbietend
verkauft werden Hierzu iſt Termin auf

Mittwoch den 7 April d Jrs Vormittags 10 Uhr
z Rathhauſe zu Halle aS Zimmer Nr 11 anberaumt zu welchem Bielungs
uſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bietungs Bedingungen und der
dazu gehörige Lageplan in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer Nr 10 des
Rathhauſes eingeſehen werden können

Jeder Bieter hat im Termin eine Bietungs Kaution von 500 Mark zu hinter
egen

Halle aS den 9 Februar 1897
Der Magiſtrat

Staude

Mit mehreren goldenen Medaillen prämlirt dem franzöſiſchen Cognac an
Güte gleichſtehend an Ongalität wie Aroma unerreicht iſt der bereits in über
5000 Geſchäften Deutſchlands eingeführte

17
Sehr alter KRornbranntwein

reell gebrannt aus Gerſtendarrmalz und Roggenkorn von B M Magerfleisech
Wismar a d Ostsee Kornbranr ranbrennerei und Läger im Jahre 1734

gegründet
Originalkrug 1 Mark und pro Liter 1,70 Mark

Malz Cognac geſetzlich geſchützt Originalkrug Mark 1,50
zu haben bei

Auguſt Apelt Leipzigerſtraße 8 Auguſt Laue Leipzigerſtr 47
Baarmann Merſeburgerſtr 19 A Leidloſf Rathhausſtraße

arl Barkefeld Alte Promenade 35 Gebr Luckau Hirtenſtr 14
Julins Bethge Leipzigerſtraße 5 C Matthes Nachf Gr Steinſtr 44
Ernſt Beyer Herrenſtraße 5 Panl Merteus Glauchaerſtr 10
A Blan Am Güterbahnhof 1 L F Mertens Langegaſſe 19
Carl Bvoch Breiteſtraße 1 Noak Lorenz Gr Steinſtr 76

Cordes Gr Steinſtraße 1grig Aug Peter Königſte 19R Dieringer Bernburgerſtraße 1 Pottel Broskowski Gr Ulrichſtr 27
Paul Einicke Streiberſtraße 31 Otto Pallas Leipzigerſtr 64
Wilh Frauke Glauchaerſtraße 53 Guſtav Preißer Sophienſtr 30
Carl Funke Wettinerſtraße 34 H F Reußner Moritzkirche 1
Reinh Gebhardt Ranniſcheſtraße 20 Otto Roſch Steinweg 24
Otto Glaß Thalamtſtraße Rich Sachſe Friedrichſtr 18
Auguſt Göhler Niemeyerſtraße 14 Albert Schaaf Leipzigerſtr 64
Albert Grimm Steg 15 Albert Schmidt Leipzigerſtr 80
Ch Grünewald Sohn Marktplatz 1 W E Schmidt Jnh Panl Bovoch

und Schmeerſtraße 1 Leipzigerſtr 53C Güſtel Gr Steinſtraße 25 Th Schneider Geiſtſtr 24
Carl Haber Sophienſtraße 13 W E Schaaf Schillerſtr 13
C G Haedicke Reilſtraße 1 ranz Schumann Friedrichſtr 8
Julius Heinert Zwingerſtraße 15 prengel Rink Leipzigerſtr 2
R Heinze Mangsfelderſtraße 7 grep Stein Gr Klausſtr 10
Willy Hennicke Thorſtraße 47 R Sträßner Bernburgerſtr 14
Ferd Hille Geiſtſtraße 68 Uhlig Geiſtſtraße
Otto Hoppe Thomaſiusſtraße H Weber Gr Steinſtraße 46
Albin Hornbogen Auguſtaſtraße 11 C Werner Geiſtſtr 23
Paul Kegel Bernburgerſtraße 27 F Zirkenbach Harz 2
J H Keil Nachf Gr Klausſtr 38 Rich von Zittwitz Friedrichsplatz 5
Lothar Klipſch Gr Ulrichſtraße 19 Jn Gi bich ſt inC A Krammiſch Leipzigerſtraße ieoiwenſtein
W Laerm Friedrichsplatz 6 Beyer Sohn Reilſtr 36
Bernh Lailach Zwingerſtraße 20 Carl Schmidt Hoheſtr 1
C Lange Kl Ulrichſtr 26 L Büchner Trotha

D an L
Für die den chriſtlichen Herbergen zur Heimath dahier zugegangenen

Weihnachtsgeſchenke für die armen Reiſenden ſagt der Unterzeichnete im Namen
des Vorſtandes den freundlichen Gebern herzlichſten Dank Jn der Herberge I bei
Hausvater Otto gingen ein Frau Werner 3 Hemden 1 Weſte 2 Vorhemdchen
W Pönicke 2 Anzüge 1 Paar Stiefeln 2 Paar Unterhoſen 2 Paar Strümpfe
1 Dizd Kragen 2 Shlipſe A B 2 Röcke 2 Paar Stiefeln K 2 Hemden Frau
Krüger 2 Mk Ung 2 Mk K 2 Paar Strümpfe N 2 Hemden H Brecht getr
Kleidungsſtücke Frau Engel 2 Paar Schuhe H Linde 1 Partie Hüte 1 Dizd Ein
legeſohlen H Koch 1 Partie Hüte 1 Dtzd Shlipſe A K 10 Mk F M 2 Mk
Männer u Jünglings Verein 4,90 Mk H Regitz 50 Pf H Lehrer Th 1 Mk

Stolle H Kraſemann 6 Paar Hoſenträger verſch Lederwaaren H Kaufmann
Mertens 200 Cigarren 5 Pfd Nudeln H Voigt Hüte u Mützen H Bloßfeld
2 Jacken 1 Hoſe 1 Weſte Frau Seidel 1 Paar Strümpfe 4 Taſchentücher H Nath
5 Mk Ung 60 Pf H Sup Thielebein 1 Hemd 1 Paar Strümpfe H Kaufmannimmermann 3 Hemden 2 Kragen 1 Vorhemd H Kaufmann Georgi 2 Paar

trümpfe 5 Liter Erbſen H Fleiſchermeiſter Möbus 1 Rindskopf
Jn der Herberge II bei Hausvater Peters gingen ein Ungen 6 P Strümpfe

3 Unterhoſen 1 Unterhemd Ungen 3 P Strümpfe 1 Hemd Ungen 1 Rock H J
s P Strümpfe P R 10 Mk H Nathuſius 5 Mk Fr Rudolph 4 P Strümpfe
2 Shawls H Schlüter 1 P Stiefeln H Stadtrath Elze 10 Mk 1 P Stiefeln
5 P Strümpfe 1 Hut 1 Schirm Fr Vogler 1 Anzug 1 Hemd 3 Hüte 4 P
Stiefeln Cravatten Ungen 2 P Stiefeln durch H Peterſen 1,60 Mk H Hutfabrik
Linde 1 Partie Hüte und Mützen H Paſt Kühn 1 Partie Schriften Frl v Rohr
1 Rock 1 Hoſe 2 Hemden Frl v Nathuſius 6 P Strümpfe Weddy Pönicke 1 Rock
2 Hoſen 1 Weſte 1 Unterhoſe Chemiſ u Kragen H Haaſe 1 Ueberzieher 2 Hoſen
1 Weſte 1 Rock Fr Schütte 1 Hemd 3 P Strümpfe 1 Cravatte H Kaufmann
Mertens 2 Kiſten Cigarren 5 Pfd Nudeln H Fleiſchermſtr Vogel 1 Rindskopf
Durch g Schloſſermſtr Bergmann Geſchw Z 10 Mk Fr J 1 Mk

ei Se Oberprediger Knuth H Bank H 30 Mk Frau v A 10 Mk
K 3 Mk r t 1 M Bei Herrn Oberprediger Wächtler E 2 Mk P K 5 Mk

H 1 Mk H T 8 Mk Bei Herrn Digkonus Grüneiſen A C 10 Mk MH 8 Mk Gott vergelts G Knutß Oberpfarrer

Schwerhörigkeit hätten nichts S haben ſollen
Nach einer kurzen perſönlichen

und dem Abg Lieber Ctr ſchließt der Präſident die Sitzung Freitag
olemik zwiſchen dem Grafen Mirbach
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Sonnabend den 13 Februar 1897
145 Vorſtellung 105 AbonnementsVorſtFarbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende geg 9 Uhr
Zweites Gaſtſpiel von Grote Galius
1 Soubrette vom Theater des Weſtens

in Berlin
Novität Zum 1 Male Novität

Liebelei
Schauſpiel in 8 Akten v Arthur Schnigtzler
In Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

Perſonen
Hans Weiring Violinſpieler

am Joſefſtädter Theater Rud Biebrach
Chriſtine ſeine Tochter Jenny Hilm
Mizi qua Modiſtin
Katharina Binder Frau
eines Strumpfwirkers Carlſen

Linag ihre 9jährige Tochter
Fritz Lobheimer junge Leop Kramer
Theodor Kaiſer Leute Alex Lipowitz
Ein Herr Rudolf Lorenz

Ort Wien Zeit Gegenwart
Mizi e Grete Gallusals Gaſt

Nach dem 1 Akte eine längere Pauſe

Sonntag den 14 Februar 1897
Nachmittags

26 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Die zärtlichen Verwandten
Luſtſpiel in 83 Akten von R Benedix

Hierauf
Ballet Divertiſſement

Elektrisches Blumen Ballet
aus Aſchenbrödel

Zum Schluß
In Vivil

Schwank in 1 Akt von Guſtav Kadelburg
Abends

146 Vorſtellung 106 Abonnements Vorſt
Farbe roth
Neu einſtudirt

Mit verſtärktem Orcheſter
Die Meistersinger von Nürnberg

Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Stadt Theater leſpzig
Sonnabend den 13 Februar 1897

Neues Theater
Das Rheingold
Altes Theater

Die Schmetterlingssehlacht

Walhalla Theater

Direktion Richard Hnbert
Miß Gabriele und Mr Othon Bra

vour Parterre Gymnaſtiker am fliegendenTrapez Die drei Garganh s Sigerl
Akrobaten Meſſrs Arley u Dorley
Neger Excentriker auf dem Ein und Zwei
rad The 4 Arr En Hou s japaniſche
Tanz und de m e haft sFrères Auburtin Gymnaſtiker an der
getragenen Bambusſtange Mr Felag
ConcertSchnellmaler Miß Roſe Har
wood und Miß Lena Edwards engliſche
Tanz Sängerinnen Herr Siegwart
Gentes OriginalGeſangs u Charakter
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Versinehem Vlanen,

Zur Feier des XIII Stiſtuugs
ſestes beſtehend in
Concert Aufführungen u Ball

am Sonnabend den 13 d Abends
von 8 Uhr ab wird hierdurch kamerad
ſchaftlichſt eingeladen

Einlaßkarten für einzuführende Gäſte
können vorher bei den Kameraden Theiler
Krukenbergſtraße 11 II und Schaible
Gr Märkerſtr 26 entnommen werden

Der VorſtandGedenſel der hangernden via

lara Dettler
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